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KUBUS TITAN
Der Codename des Wettbewerbsprojekts hat sich offenbar so sehr eingeprägt, dass

er auch auf der offiziellen Einladung zur Eröffnung der Erweiterung des Historischen

Museums Bern (BHM) prangte: «Kubus Titan». «Kubus» war der interne Arbeitstitel

des Museums für den Erweiterungsbau - schon vor dem Wettbewerb, weil etliche

Studien davor «mehr oder weniger grosse Blackboxes» (:mlzd) vorgeschlagen hatten.

Der eigentliche Wettbewerbsname war «Titan» und entspross einer Suche «um 2 Uhr

morgens [...] im Büro :mlzd». Die Architekten überlassen es uns zu interpretieren
«wie sinnbildlich und passend» dieser ist. Doch einen Hinweis geben sie: «Die Mythologie

hat hier sicherlich eine Erklärung, die auf das Projekt aber auch auf die Situation

damals im Büro :mlzd eingeht »

Die Titanen, die im Kampf gegen die Götter des Olymps unterlagen, waren die ersten

grossen Verlierer der griechischen Mythologie Bezogen auf das Historische Museum

schwingt in der Namensgebung im Nachhinein auch so etwas wie eine Hommage an

die Ingenieure mit: Denn sie sind in gewisser Weise die Verlierer. Sie stemmen, wie

Atlas den Himmel, mit einem Tragwerk den Bau, den die Architekten unter dem Ein-

fluss der Musen ersonnen haben. Während die Architekten Abstriche künstlerischer

Natur machen mussten wurden den Ingenieuren die goldenen Äpfel verweigert1 - der
mittlere erarbeitete Stundenansatz betrug gerade einmal Franken 62.40 zuzüglich
MwSt -, nicht aber das Gewicht der Verantwortung gemäss SIA-Norm.

Dabei haben beide - Ingenieure und Architekten - mit der Erweiterung des
Historischen Museums Bern die Ehre einer Stadt gerettet, die sich mit dem Aus für die

Planung des Kunstmuseum-Anbaus nicht eben ein Ruhmesblatt erworben hat...

Rahel Hartmann Schweizer, hartmann _tec21.ch

Clementine van Rooden, vanrooden_tec21.ch

Anmerkung
1 In der Geschichte von Herakles und den Äpfeln der Unsterblichkeit sollte Herakles diese für
den König Eurystheusim Garten der Hesperiden pflücken. Er bat jedoch den Titan Atlas, für
ihn die Äpfel zu holen - dafür wolle er ihm in der Zwischenzeit die Last des Himmels abnehmen.
Atlas holte die Äpfel und hätte - des Gewichts entledigt - Herakles1 Auftrag nun gern selber zu

Ende geführt. Doch Herakles gelang es, Atlas zu bewegen, den Himmel wieder zu schultern.
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